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He Das Gehetsleben des Marienkindes. Von Anton Dantſcher

(96) Innsbruck 1923, aviani  —— Verlag.
Mit dieſem handlichen beginnt eine zwangloſe El von 0quellen für räſide 3u ihren Anſprachen. Es ind iesmal recht einfache,

an nhalt und Form anſpruchsloſe (Edanken für ebenſo anſpruchsloſe Hörer,
rTgötzung en Das Undliche und betra  en  E ebet,
d. h die lediglich praktiſche Erbauung, nicht va äſthetiſche, künſtleriſche

E, V

vm⸗—
munion, eſuchung des Allerheiligſten, El Abendanda (Gewiſſenserforſchung), Hinderniſſe und Beſtändigkeit des Gebetes werden behandeltManchem räſes von gebildeten Sodalen auch Lehrerinnen!) ird das
Gebotene wohl allzu nüchtern erſcheinen gemäß jenem mune tulit punctum,qgui miseuit Utile dulei Anderſeits ES reilich auch nicht er
treibungen. „Die reiht an jedes Vaterunſer ern Ave Maria.“
1  1 „Gibt ES eilne größere Macht als eine heilige Meſſe?Darum auf, ſo oft annſt, zur heiligen Meſſe! Es darf kein Weg 3weit und kein er 3 ſein“ Derlei iſt 3Uum indeſten ehrmißverſtändlich. Ueberhaupt iſt wohl der Vortrag über das Ehopfer ant
wenigſten gelungen tele rhetoriſche Fragen allein chaffen gerade nichtlichtvolle Wärme. „Wer ere Sünden begangen, iſt, ſtrenge
nommen, ver  1  Er, einmal uim Jahre zUur Ei 3 gehen.“ Das iſt eherEU als ſtrenge genommen! So ird für eine Neuauflage, manchesnachzubeſſern ſein.

Linz⸗Freinberg. 003 Schellauf
25) Kindergarten der Kongregation. Ein Büchlein für Präſides,

Seelſorger und Jugendfreunde. Von Johann g/ Präſes. Inns⸗
ru 1923, Mariani  Ex Verlag

Die vorliegende tüchtige und praktiſche Schrift mit Einführung von
Georg arraſſer und einigen Zeilen Um Geleite vom Verfaſſer,behandelt Die Begründung der Marianiſchen Kinderkongregation, das

Zeugnis der Geſchichte, die geſchi Begründung, einen Ruf aAus der
Kinderſeele (die pſychologiſche Begründung), das Meiſterſtü der Pädagogik die ädagogiſche Begründung und nter dem Schlagwort „Rettetdie Zukunft“ die kir  1  E Begründung. 1⁴ Die ründung einer Kinder
kongregation. 141 Die Kinderkongregation Aund ihre Berührungspunkte mit
der Außenwelt, Elternhaus, Schule (S

geſetze), Atecheſe eſenund Leitung der Kinderkongregation Anwendung der Normalſtatutenin eitſätzen und eine dem kindlichen Geiſte angepaßte Zuſammen⸗faſſung des Im Teil Geſagten. Die den „ſeit Jahren bewährten Kon⸗
gregationspraktiker“, einen gründlichen Kenner der Kongregation, eifrigenSeelſorger Uun Präſes verratende gründliche Arbeit ſei allen PräfSeelſorgern und Jugendfreunden ringen empfohlen. 3

Linz⸗Freinb Erg Ib Mich Knell 8
26) Zum höchſten Ziel. Von Erzbiſchof Ullathorne Nach

der Aufl deut bearbeitet von Cornelius Knüſel Cist.,
Wettingen⸗Mehrerau. Mit ar Druckerlaubnis Ger 80 (XVI U. 404)
Ueberlingen odenſee 1923, Aug. 2  E

Da das Königreich Gottes auf Erden nach Biſchof Belle
durch Uund die erkündigung des Evangeliumsgründet worden und von Menſchenalter 3 Menſchenalter über die

verbreitet werden ſoll, kann dieſes Königreich auch 3 unſerer Zeit
NUur durch die gleichen Mittel mehr und mehr ausgebaut und erweitert werden,auf daß auch künftige Generationen ſeiner Segnungen an ahrhei Und
Gnade teilhaftig 3u werden imſtande ſeien Wer immer einen Bauſtein
3U Feſtigung Ind . . dieſes liefert, kann nur will⸗
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kommen ſein. Demgemä iſt CS 3 begrüßen, daß nüſel ſich der keines⸗
wegs leichten Aufgabe Unterzogen und das weitverbreitete engliſche Ori
ginal des wahrha

apoſtoliſchen Ullathorne In eu  Ev Bearbeitung vor
gelegt hat. Der deutſchen Gründlichkeit (P ———— Rechnung tragend, hat
Knüſel nicht qallein die zahlreichen Fundorte der Belegſtellen aus Schrift
und Patriſtik mit geringen Ausnahmen) In großer Unverdroſſenheit feſt
elegt, ondern auch ein erk geliefert, dem man ſein urſprüngliches Gewand
gau nicht anmerkt Es iſt eine Schrift, recht für Prieſter, die CS mit ihrem
Am ſowie der Vertiefung und Weiterentwicklung ihrer theologiſchen, 11⁰
ſophiſchen, aszetiſchen, apologetiſchen Kenntniſſe ernſt meinen, dann aber
auch für jeden nach Ahrheit Ind Frieden ſuchenden (gebildeten) Laien

Heiligenkreuz bei Wien Haluſa
27) Zur atecheſe über das echſte (neunte) Hebot Ein Beitrag von

Th Mönichs (32) Kempten 1922, Köſel⸗Puſtet.
Sehr lehrreich iſt die Lektüre dieſer Broſchüre, die ſich die Klärung

der Begriffe: „Unanſtändig, unſchamhaft, ſinnlich und unkeuf zum Ziele
ſetzt, damit Uebertreibungen Und Verwechſlungen vermieden werden und
gelegentliche übertriebene Bezeichnungen der Kinder zure

geſtellt werden
können enn auch der erſten Erklärung uur die egriffe „Unanſtändig
und unſchamhaft“ unterliegen, muß doch In der fürs en vorbereitenden
Oberſtufe auch auf die anderen egriffe Bedacht werden; auch
önnen auf der Oberſtufe chon Vergehungen 4 die euſ

EI vorkom⸗
nmen vgl. ädag Lexikon — Sp Im Kapitel ſpricht der Ver
faſſ den Todſünden der Kinder gegeN das ſechſte

S Florian rof Dr Vb

ſef Hollnſteiner.
28) Katholiſche Religionsbüchlein für die Grundſchule. Entwurf von
E Karl Raab, Pfarrer (XVI 112) Donauwörth 1922, Auer.

Der erfaſſer bezeichnet ſein Buch als Fortarbeit auf eyſchen Ge
anken, in ſeinen Grundzügen eine Weiterarbeit auf den Vorarbeiten von
Stieglitz und Pichler; von dieſen weicht E darin ab, daß 47 das religiöſe
Lehrgut ſoweit als möglich in geſchloſſener ſyſtematiſcher Einheit 8 CTY·-g
alten ſucht Die &  —  dee E viel für ſich, bb ſie ſich praktiſch Ur  Uhren
läßt, muß ſich erſt zeigen. Das Pichlerſche Buch iſt ſorgfältiger gearbeitet;
auch die Verschen ſollen ſſer gewählt ſein 175 23, 1103 18  „Nicht
Um die Welt, Gotteskind, Begehe auch nur eine Todſünd'.“ Die
Gebote ind der Geſchi des Judenvolkes eingefügt, das geht ohne Künſtelei
nicht Ab 32); In dieſe Geboteerklärung iſt das Vaterunſer eingeſchaltet.
Bei der Aufzählung der aſttage die Weihna  Svigil (41) Auf Einzel
heiten kann nicht eingegangen werden; EeS gibt noch viel 3 L
Cs mit den beſtehenden verglichen werden kann

ſern, bis
St Florian Prof Dr ſef Hollnſteiner.

—  29) Katholiſches Religionsbuch. Von V Ev Pichler U 200)
St Gabriel 1923, Miſſionsbuchhandlung.

Unermübdlich iſt der Verfaſſer tätig, dem Katecheten gute Hilfsmittel
3U bieten; des Verfaſſers Katecheſen und „Weg 3zUum Leben“ ind Ckann
Ind geſ ãätzt In ſeinem neueſten erk 4⁵ zeigen, wie CE ſich einen
Lehrſtückkatechismus vorſtellt; EL gibt einen Auszug aus ſeinem u „Weg
3Um Leben“ dieſe Katechismusform nicht für die ſte und meine,
enn der erfaſſer un ungünſtigeren Schulverhältniſſen gewirkt G.  E, würde
auch EU anders denken; daß CS Uuns und den Schülern beſſer gefällt, iſt noch
nicht ausſchlaggebend für die größere Güte Achtlos darf man aber bei EL
aſſung eines Katechismus an dieſem Crke nicht vorübergehen;
vieles iſt muſtergültig; der Katechet ird ES nit
ziehen önnen Es ſei beſtens empfohlen

großem Nutzen U Rate
PernerFlorian. Prof Dr D

ſef ollnſ


